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Wieder
österlich
AKTION Die INA-Rentner
schmücken den „Gerch“.

Morgen
kommen die
Schuhe

Serviceclub
zieht Bilanz

Heute mit
Beilage
Stadt & Land

Treffen mit Micky Maus und Buzz Lightyear
FERIENFAHRT Das städtische Freizeitheim lädt im August zu einem Ausflug ins Disneyland ein.

VON BEERNHARD PANZER, FT

Herzogenaurach — Seit die Senioren der
Stadt bei einem Ausflug in die Fränkische
Schweiz so begeistert gewesen sind von
den dortigen Osterbrunnen, gibt es einen
solchen auch am Marktplatz in Herzogen-
aurach. Denn die Idee, den hiesigen Ge-
orgsbrunnen entsprechend zu schmücken,
wurde vor acht Jahren sogleich aufgegrif-
fen, erzählte Werner David im Gespräch
mit dem FT.

David hatte zusammen mit dem damali-
gen Leiter des städtischen Freizeitheims,
Hans Ehl, die Idee aufgegriffen und vor
acht Jahren erstmals in die Tat umgesetzt.
Seitdem kümmern sich die INA-Senioren
alle Jahre wieder um das Schmücken des
„Gerch“ mit bunten Eiern.

Unter Leitung von Werner David waren
die Schaeffler-Rentner auch gestern wie-
der am Werk, um mit Unterstützung von
Martin Vogel vom Städtischen Freizeit-
heim den Brunnen zu verzieren. In der
Lehrwerkstatt war einst das stählerne Ge-
rüst hergestellt worden, das die Senioren
mit 1200 bis 1400 bunten Eiern garniert
haben. Seit dem vergangenen Jahr hat man
sogar ein paar Plastikeier in der Größe von
Straußeneiern, mit der Hand bemalt von
Heiner Loos und gestiftet von Lothar
Maydt. Diese etwas kunstvolleren Exem-
plare hat man heuer bewusst oben am Ge-
rüst angebracht, wie Werner David er-
zählt. Denn im vergangenen Jahr sind ei-
nige geklaut worden.

Herzogenaurach — Es ist soweit,
am morgigen Gründonnerstag
erblicken „Die Fußballschuhe
von Herzogenaurach" das Licht
von Herzo-
genaurach.
Schneeweiß
und blüten-
rein werden
sie bereits
morgens um 6
Uhr auf dem
Marktplatz
entladen. In
den folgenden
Stunden ver-
teilen sie sich
in der neuen
Fußgänger-
zone, Hauptstraße und am
Marktplatz.

Bis Dienstag nach Ostern
kann dann jeder schon einmal
die Form und die Menge be-
wundern. Vier Wochen haben
dann große und kleine Künstler
Zeit, die Schuhe so zu verän-
dern, so dass aus jedem Schuh
ein Kunstwerk entsteht.

Die Förder- und Werbege-
meinschaft Herzogenaurach,
als Ideengeber, Finanzier und
Veranstalter, freut sich schon
heute auf den 16.Mai, ab da ste-
hen dann die wahren Kunst-
werke in den Straßen von Her-
zogenaurach. 41 Paten, darun-
ter auch die Stadt
Herzogenaurach, Hotel Her-
zogs Park und alle Tageszeitun-
gen sowie die gesamte Handels-
landschaft, haben ihre Unter-
stützung zugesagt und die
Verantwortung für einzelne
Schuhe übernommen. Wieder
einmal ist es der Werbegemein-
schaft gelungen, eine Gemein-
schaftsaktion auf die Beine zu
stellen, die in weitem Umkreis
ihresgleichen sucht.

Die Fahrräder vor
Saisonbeginn codieren
Herzogenaurach — Der Allge-
meone Deutsche Fahrradclub
(ADFC )führt am Ostersams-
tag, 15.April, wieder eine Co-
dieraktion bei Radsport Nagel
in der Einsteinstraße 13 durch.
Von 10 bis 13 Uhr kann man
seine Fahrräder mit einem
Nummerncode versehen las-
sen, die im Falle eines Dieb-
stahls und späteren Auffindens
Rückschlüsse auf den Besitzer
zulässt.

Kulm, höchster Punkt
in der „Fränkischen“
Herzogenaurach — Zum höchs-
ten Punkt in der Fränkischen
Schweiz begibt sich der Fränki-
sche Albverein auf einer Tages-
wanderung am Karfreitag. Sta-
tionen der Tour sind Pegnitz,
Kaltenthal, Büchenbach, der
Kleine Kulm und wieder Peg-
nitz. Treffpunkt der Teilneh-
mer ist um 7.50 Uhr in der Er-
langer Bahnhofshalle. Um 8.07
Uhr geht's los, in Nürnberg
wird in die R 3 umgestiegen.
Die Wanderung wird von Karl
Rümmelein geleitet und dauert
fünf Stunden.

Herzogenaurach — Als der Ser-
viceclub „ZONTA“ im März
2005 von 21 engagierten Frau-
en aus Herzogenaurach und
Umgebung gegründet wurde,
hat man sich das Ziel gesetzt,
auch in Herzogenaurach dazu
beizutragen, den Status der
Frau in den Bereichen Bildung,
Ausbildung und Chancen-
gleichheit im Beruf zu verbes-
sern.

Die Erlöse der Charterfeier
wurden in voller Höhe dem
Hilfs-Projekt „Nadeshda“ –
ein Projekt der zweisprachigen
Hausaufgabenbetreuung und
Lernförderung für Kinder
deutscher Staatsangehöriger
aus den ehemaligen Ostblock-
ländern zugeführt. Der Rein-
gewinn des veranstalteten Jazz-
konzertes von Thomas Fink
mit Freunden im Oktober 2005
wurde dem Serviceprojekt
„Sprungbrett“ zur Verfügung
gestellt. Im Rahmen dieses
Projektes werden interessierten
Schülerinnen sämtlicher Schul-
arten in Herzogenaurach neben
Workshops (Rhetorik, Bewer-
bungstraining, Selbstmanage-
ment, etc.) auch Einzelmento-
ring in Form von Beratung und
Coaching angeboten. Bis heute
nehmen 27 Schülerinnen aus
Herzogenaurach daran teil.
Des weiteren wurden schon ei-
nige Mädchen erfolgreich in
verschiedene Praktika vermit-
telt.

Haundorf — In seiner Reihe
„Heimatbeilage Stadt & Land“
widmet sich der FT heute dem
Herzogenauracher Ortsteil
Haundorf. Auf zwölf Seiten fin-
den Sie viel Wissenswertes über
das rund 650 Einwohner zäh-
lende Dorf sowie auch Veran-
staltungstipps aus der Region
und einen Beitrag aus dem
Nachbarort Beutelsdorf.

Heute Abend findet um
19.30 Uhr im Haundorfer Feu-
erwehrhaus die Veranstaltung
„Der FT bei uns in Haundorf“
statt. Bürger dürfen nach Her-
zenslust diskutieren über alle
lokale Themen, die ihnen auf
dem Herzen liegen. Auch
Kommunalpolitiker haben ihr
Erscheinen zugesagt, unter ih-
nen der Erste Bürgermeister
der Stadt Herzogenaurach,
Hans Lang.

Und damit die Veranstaltung
trotz aller Sorgen, die die Bür-
ger bewegen, nicht allzu bier-
ernst wird, tragen die „Aurach-
spatzen“ zünftige Volksmusik-
klänge bei.

Selbstverständlich wird auch
der Feuerwehr Gelegenheit ge-
geben, für die Festlichkeiten zu
ihrem 100-jährigen Jubiläum
zu werben, die Mitte Mai einen
Höhepunkt des Jahres bilden.

Herzogenaurach — Schon in den
Osterferien ist es nicht zu früh,
an die Sommerferien zu denken,
denn das städtische Freizeitheim
Herzogenaurach bietet eine
Fahrt ins Kinderparadies Dis-
neyland/Paris an. Für die schon
traditionelle Reise im Ferien-
programm nach Paris bietet Dis-
neyland-Paris 2006 die Chance,
beide Parks, also sowohl den
„Disneyland Park“ als auch die
„Walt Disney Studios“ an einem
Tag mit dem so genannten
„Hopper-Ticket“ zu besuchen.

Im Disneyland-Park kann
man die halsbrecherische Fahrt
in der „Indiana Jones“-Achter-
bahn mit einem 360-Grad-Loo-
ping rückwärts mit machen, im
lustigen 3-D-Film „Liebling,
ich habe das Publikum ge-
schrumpft“ sich selbst wie
Winzlinge fühlen, sich bei haut-
nahen Weltraumabenteuern wie
in „Star Tours“’ und von der
halsbrecherischen Achterbahn
durchs Bergwerk durchschüt-
teln lassen, zu Bootsfahrten
durch die Seeräuberhallen in der
Welt der Karibik antreten und
das Gruseln im Geisterhaus ler-
nen.

Micky-Maus-Figuren in Le-
bensgröße lassen sich die Hände
schütteln, das Dornröschen-
schloss mit dem feuerspeienden
Drachen ist zu besichtigen, jede
Menge Shows (zum Beispiel die
„König der Löwen Show“) sind
zu sehen, die Welt der Märchen
im „Fantasyland“ neu zu entde-
cken, Kinder können Rennwa-
gen fahren in einer Zukunfts-
stadt und beim seit April neu
entstandenen Buzz Lightyear

(„Das Spielzeug-Universum ist
in Gefahr“) mitmachen, das ul-
tramoderne, im April 2005 neu
gestaltete „Space Mountain
Mission 2“ besuchen. Mit noch
längerem Katapultstart, mit
noch mehr Speed, mit neuen
Spezialeffekten und mit neuem
Soundtrack geht’s ins All, um
die spektakuläre „Reise bis ans
Ende des Universums“ anzutre-
ten: Nichts für schwache Ner-
ven!

Termin ist Dienstag, 22., bis
Donnerstag, 24. August, enthal-
ten sind eine Fahrt im Luxusrei-

sebus mit Klimaanlage/WC,
zwei Übernachtungen, zweimal
Frühstücksbuffet im Zwei-Ster-
ne Hotel „Campanile“ in No-
gent-sur-Marne (2- oder 3-
Bettzimmer mit Dusche/WC),
Tageskarte fürs „Disneyland“
und/oder „Studio-Park“ am
Mittwoch (9 bis 23 Uhr) zur Be-
nützung aller Attraktionen, Be-
treuung durch die netten Spiel-
mobil-Mitarbeiter in Klein-
gruppen. Die Kosten liegen für
Kinder/Jugendliche, die nach
dem 1.9.1991 geboren sind bei
150 Euro, alle Älteren zahlen

180 Euro. Das „Hopper-Ti-
cket“ kostet pro Person 15 Euro
zusätzlich. Daneben gibt es viele
Extra-Preise für Familien.Mit-
fahren können Kinder ab acht
Jahren mit oder ohne Erzie-
hungsberechtigte, jüngere Kin-
der nur in Begleitung von Erzie-
hungsberechtigten.

Die Busfahrt beginnt am
Dienstagmorgen um 6.30 Uhr in
Herzogenaurach (Hans-Maier-
Straße/Brunnen vor der Real-
schule), nach einigen Pausen er-
reichen die Teilnehmer gegen
Abend unser Hotel in der Nähe
von Paris. Nach der ersten Über-
nachtung und dem reichhaltigen
Frühstücksbuffet geht’s am
zweiten Tag per Bus in etwa 20
Minuten zum Disneyland, hier
gibt es bis 23 Uhr alle Attraktio-
nen des riesigen Super-Freizeit-
parks zu erleben. Am Donners-
tag geht es nach dem Frühstück
zurück nach Herzogenaurach,
wo die Rückkunft gegen Abend
geplant ist.

Die Eintrittskarte in den Dis-
neyland-Park erlaubt nicht das
Wechseln am gleichen Tag in den
„Studio-Park“. Wer allerdings
ein „Hopper-Ticket“ (15 Euro
teurer) kauft, kann je nach Lust
und Laune zwischen den beiden
Parks wechseln, die Eingänge
sind nur fünf bis zehn Minuten
voneinander entfernt. Die An-
meldung ist bei der Stadtkasse
im Rathaus möglich. Ausführli-
chere Infos gibt es im Freizeit-
heim bei Martin Vogel unter Te-
lefon 09132/734170.

Mehr im Netz www.herzogenau-
rach.de/freizeit/freizeitheim

Viele bunte Eier rahmen den heiligen Georg ein. FT-Fotos: Michael Busch

Der Schein trügt: Der Bagger im Hintergrund musste beim Osterbrunnen-Schmücken nicht
helfen. Er wurde für einen anderen Zweck gebraucht. Unser Foto zeigt Organisator Werner
David (rechts) mit einem Helfer bei den ersten Handgriffen. Ein Fußball-

schuh auf dem
Sockel, von vor-
ne betrachtet.

Die Herzogenauracher hatten auch in den vergangenen Jahren viel
Spaß im Disneyland. Foto: privat


